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Schulhaus in
Büren wird saniert
Oberdorf Das 1993 erbaute
Schulhaus in Büren wird in den
Sommerferien 2020 für die
nächsten 20 Jahre fit gemacht.
Die 97 anwesenden Oberdorfer
habengesternanderGemeinde-
versammlung einem entspre-
chendenKredit für 1,5 Millionen
Franken zugestimmt. Sowerden
etwa die Haustechnik erneuert
und die Fensterflügel und Stoff-
markisen ersetzt. Zugestimmt
haben die Oberdorfer nach kur-
zer Diskussion auch einer Um-
zonung. Damit können die Ge-
bäude in der Gewerbezone an
der Aawasserstrasse um 4 auf
maximal 18 Meter aufgestockt
werden. Ohne Diskussion ange-
nommen wurde die Rechnung
der Schulgemeinde mit einem
Ertragsüberschuss von 18 600
Franken und die der politischen
Gemeinde mit einem Plus von
408000Franken. (map)

Neue nehmen,
was bleibt

Kerns BeiderDepartementsver-
teilungnachderErsatzwahl vom
19. Mai behielten alle aktuellen
Gemeinderäte ihreZuständigkei-
ten. Die beiden neuen CVP-
Frauen übernehmen somit die
Departemente ihrer Vorgänger:
Diana Zumstein-Odermatt tritt
RuediWindlinsNachfolge imBe-
reichHochbauundLiegenschaf-
ten an, Marlies Durrer-Ettlin
übernimmtTiefbauundUmwelt
vonDanielBlättler (SVP),wiedie
Gemeindemitteilt. (pd/mvr)

Klostergarten inKinderhand
Beat Christen
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Engelberg Das grosse Jubiläum
900 Jahre Kloster Engelberg in
einem Jahr wirft seine Schatten
voraus. Der in den vergangenen
Jahren brach gelegene Gemüse-
garten im Inneren des Kloster-
hofeswurde in den vergangenen
WochenvondenKindernderGe-
meindeschule in Beschlag ge-
nommen.

Im Rahmen eines zwei Jahre
dauernden Gartenprojekts wird
der vomBenediktinerkloster be-
reit gestellte Garten von den
Engelberger Schulkindern aus
Anlass des bevorstehenden Jubi-
läums bewirtschaftet. Vom Kin-
dergartenbis zurAbschlussklasse
der IOSwurdenGemüse,Kräuter
und Blumen eingepflanzt. Die
Schulkinder lernen dabei, dass
manauchnachdemEinpflanzen
die Setzlinge hegen und pflegen
muss, damit man im Herbst die
Ernte einfahren kann.

EinOrt
derBegegnung

Die Idee der Gemeindeschule
mitderWiederbelegungdesehe-
maligen Gemüsegartens stiess
bei der Klostergemeinschaft
sofort auf offeneOhren.«Undso
wurdedie Ideeweiterentwickelt,
dass dieserOrt im Jubiläumsjahr
unseres Klosters zu einem Ort
der Begegnung werden soll»,
sagt Abt Christian Meyer, der
kürzlichauchselbermit anpackte
undmithalf, das von der IOS ge-
baute Wildbienenhaus für die
Tierebewohnbar zumachen.Für

Abt Christian Meyer und seine
Mitbrüder ist es ein Anliegen,
dass das Kloster-Jubiläum mög-

lichst vieleBegegnungenmit sich
bringen wird. «Mit der Wieder-
belebung des Gartens durch die

Schüler habenwir ein erstes Ziel
erreicht», sagt Abt Christian
Meyer. Schon baldwird auch die

Gestaltung der zweiten Hälfte
des Gartens als Ort der Begeg-
nung in Angriff genommen.

Auch Abt Christian Meyer packte selber mit an. Bild: Beat Christen (Engelberg, 23. Mai 2019)

Lungern: Weitere Abklärungen sind nötig
Gemeinderat Das voraussicht-
licheDatumfürdieErsatzwahlen
in Lungern sei so mit den Orts-
parteiennicht abgesprochenwor-
den. Das schreibt die SVP Lun-
gern in einer Mitteilung. Es be-
dürfe weiterer Abklärungen.
Vizepräsident Martin Gasser
hatte anderGemeindeversamm-
lung den 20. Oktober als mög-
lichenWahltermin für die Nach-
folge der zwei zurückgetretenen
Gemeinderäte Franco Castela-
nelli und Albert Amgarten (Prä-
sident) erwähnt.

Dass zwei fähige und durch-
aus kompetente Mitglieder das
Gremiumsoplötzlichverliessen,
lasse auf eine schwerwiegende

Vertrauenskrise schliessen, sodie
SVP. An einer Besprechung vor
derGemeindeversammlunghät-
ten die Ortsparteien ernsthaft
an die fünf verbleibenden Ge-
meinderäte appelliert, im Inter-
essederGemeindedieProbleme
zu ergründen, welche zu diesem
aussergewöhnlichen Aderlass
vonPersonenbeimGemeinderat
undauchdemVerwaltungsperso-
nal geführt hätten.Die Interims-
lösung in der Verwaltung zur
SicherstellungdesTagesgeschäf-
tes erachteten sie als gut.

Trotzdem sei alles zu unter-
nehmen, damit die vakanten
Stellen mit fähigen Leuten be-
setztwürdenunddieZuverlässig-

keit derVerwaltung sichergestellt
werde. Gleichzeitig sei das Pro-
jekt der Trennung der strategi-
schen und operativen Aufgaben
mit einemGeschäftsführer, kon-
sequent voranzutreiben und
innert nützlicher Frist zum Ab-
schluss zu bringen. Durch eine
offene, ehrliche und klare Kom-
munikation gelte es das Vertrau-
en zurückzugewinnen. DesWei-
teren kläre der Gemeinderat
ebenso die Notwendigkeit eines
Fünfer- oder Siebnergremiums.

Es sei vereinbart worden,
dass im kommenden Herbst ge-
meinsam mit den Ortsparteien
über das weitere Vorgehen ent-
schiedenwerde. (mu/pd)

Transportfirmen
im Hoch

Stanserhorn Der regionaleBran-
chenverband Transportunter-
nehmungen Zentralschweiz
(TUZ) freute sichanseinerGene-
ralversammlung über ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr. Mit den
durch ihn koordiniertenProduk-
tenwieTell-PassundSchneepass
Zentralschweiz konnte erstmals
einUmsatz von über 4Millionen
Franken erzielt werden. Für drei
weitere JahrewurdenSeppOder-
matt, Präsident, Oberdorf, und
TobiasMatter,Titlis-Bahnen,En-
gelberg, im Vorstand bestätigt.
Auch imVorstand vertreten sind
die Pilatus-Bahnen durch Godi
Koch und die Auto AGUri durch
MichaelRoost.DemVerbandge-
hören 73 Unternehmen an. Neu
dabei ist die LuftseilbahnBrügg-
Ruogig aus Bürglen. (pd/unp)

Danke schönandasOK
Zur Iheimisch vom vergangenenWochenende

Ein grossartiger Anlass ist
Geschichte – die Iheimisch
2019. Als Anwohner an das
Flugplatzareal sind wir manch-
mal nicht sehr glücklich, was
den Lärm rund um solche
Festivitäten angeht. Auch im
Vorfeld zur Iheimisch waren
wir skeptisch.

Wir wurden jedoch sehr positiv
überrascht. Wie das Organisa-
tionskomitee diese Ausstellung
angepackt hat, ist ganz einfach
phänomenal. Frühzeitig wur-
den wir kontaktiert, und wir
konnten unsereWünsche und
Anliegen anbringen.Während
der Ausstellung gab es kein

wildes Parkieren auf unserem
Gelände, keinen Abfall vor
demHaus, und vor allemwar
der Lärm erträglich. Die Laut-
stärke derMusik bis in die
Morgenstunden hielt sich in
Grenzen und hat uns kaum
gestört.

Wir danken ganz herzlich den
jungen Unternehmern, die sich
imOrganisationskomitee sehr
stark dafür eingesetzt haben,
dass dieser Grossanlass so
reibungslos über die Bühne
gegangen ist.

Werner undAnnaAchermann
Buochs

Leserbrief

Wenn ein neues Leben auf die Welt kommt,
nehmen wir es mit Liebe an.
Und wenn das Leben geht,
müssen wir es mit Liebe gehen lassen.

Wir haben, so wie es der innigste Wunsch des Verstorbenen
war, im engsten Familienkreis von meinem lieben Ehemann,
unserem liebevollen Vater, Schwiegervater, Grossvater und
Urgrossvater Abschied genommen.

Giuseppe Bianchi-Gander
3. Juni 1929 – 2. Mai 2019

Kurz vor seinem 90sten Geburtstag durfte Nonno im Beisein seiner Lieben friedlich
einschlafen. Er hat uns zum Abschied noch ein Lächeln geschenkt. Dieses Lächeln soll
uns stets an sein fröhliches, liebes Wesen erinnern.

In stiller Trauer: Hedy Bianchi-Gander, Buochs
Emilia und Lieni Illien-Bianchi, Masein

Sandro und Andrea mit Nino
Patrizia und Thomas

Bianca und Theo Würsch-Bianchi, Buochs
Bianca und Pasquale
Ramona und Niki

Traueradresse: Hedy Bianchi-Gander, Fischmattweg 5, 6374 Buochs

Herzlichen Dank all jenen, die ihm in seinem Leben mit Liebe begegnet sind.
Lieben Dank an Diakon Elmar Rotzer für das sehr persönlich gestaltete Abschiedsgebet.
Herzlichen Dank an Franz Zihlmann, der die Verabschiedung mit seinen Alphorn-
klängen umrahmt hat.

Gute Menschen gleichen Sternen;
sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.

Gilt als Leidzirkular
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